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Offensichtlich sieht eine Binomialverteilung für unsymmetrische Treffer-Nieten-Wahrscheinlichkeit, und kleine Bernoullikettenlänge, unsymmetrisch aus. Mit
wachsender Kettenlänge wird die Verteilung jedoch breiter, die Höhen werden geringer, die Symmetrie nimmt zu.

Als Maß für hinreichende Symmetrie bietet sich die Streuung σ an. - Laplace hat formuliert, dass ab σ = 3 eine hinreichende Symmetrie angenommen werden
kann, so dass man eine Binomialverteilung durch eine Funktion approximieren könnte.

Aufgaben:

1) Bestimme für die gegebenen Verteilungen an jeweils mindestens einer Stelle mit dem Taschenrechner eine zugehörige Bernoulliwahrscheinlichkeit und
bestätige damit exemplarisch die Graphik.

2) Bestimme jeweils die zugehörige Streuung σ und überprüfe, ob die Laplace-Bedingung: Var(X) $ 9 erfüllt ist.

3) Begründe, warum im 2. Diagramm die “äußeren” Verteilungen symmetrisch zur Verteilung zu p = 0,5 liegen und warum die Verteilung zu p = 0,5 die
geringste Höhe hat.


